
Lassen Sie uns einen Blick auf die ak-
tuelle Finanzkrise werfen: Die Aktien-
märkte haben stark an Wert verloren
und schwanken erheblich. Viele Anle-
ger stellen sich die Frage, wie sie ihr
Erspartes sicher anlegen und trotz-
dem befriedigende Erträge erzielen
können.
Pawlowski: Zunächst – die Verunsi-
cherung ist verständlich. Aus unse-
rem aktuellen Vorsorge-Barometer
geht hervor, dass den meisten Deut-
schen bei langfristigen Kapitalanla-
gen größtmögliche Sicherheit wichti-
ger ist als hohe Renditen. Das ist die
stärkste Veränderung seit wir die Um-
frage im Jahr 2005 gestartet haben.
Derzeit glauben 39 Prozent der Be-
fragten, dass sich die selbst genutzte
Immobilie als langfristige Altersvor-
sorge durchsetzen wird. Das – von
vielen längst abgeschriebene Sparbuch
– liegt mit 28 Prozent auf dem dritten
Rang. Andererseits verspricht die Im-
mobilie an den meisten Standorten
langfristig keine Wiederveräuße-
rungsgewinne mehr. Und das Spar-
buch bedeutet nach Steuern und In-
flation spürbare Kaufkraftverluste.
Wir sind überzeugt: Mittelfristig wer-
den sich Lösungen durchsetzen, die Si-
cherheit mit Rendite-Chancen ver-
binden.

Welche Markt- und Branchenent-
wicklung erwarten Sie demnach für
2009?
Pawlowski: Die Finanzkrise und ihre
Folgen werden die Anleger und Pro-
duktanbieter noch eine ganze Weile
beschäftigen. Unsere Umfrage zeigt,
dass Garantien deutlich im Trend lie-
gen und für Kunden immer wichtiger
werden. Anleger überlegen, wie sie ih-
re Altersvorsorge weiter aufbauen
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ab und begrenzen so mögliche Verlu-
ste. Bislang können Anleger je nach
Anbieter aus Garantien zwischen 80
und 100 Prozent wählen – je nach per-
sönlichem Sicherheitsbedürfnis. Je
weiter die Garantie an 100 Prozent
heranreicht, umso teurer wird es, das
höhere Garantieniveau darzustellen.
Wie bei jeder Kapitalanlage ist das
richtige Verhältnis zwischen Sicher-
heit und Rendite wichtig.
Wir haben uns bisher für eine 80-pro-
zentige Höchststandsgarantie ent-
schieden. Sie ist für die Versicherten
günstiger und dient dem sinnvollen
Ziel, vor  starken Kurseinbrüchen zu
schützen. Gleichzeitig profitieren die
Kunden über Fondsanteile von stei-
genden Aktienkursen. 

Wie unterscheiden sich solche Kon-
zepte von herkömmlichen Kapitalle-
bensversicherungen?
Pawlowski: Es handelt sich um fond-
gebundene Lebens- und Rentenversi-
cherungen, die in Garantiefonds inve-
stieren. Bei klassischen deutschen Ka-
pitallebensversicherungen sind die
Beiträge überwiegend festverzinslich
angelegt. Der Gesetzgeber lässt zwar
eine Aktienquote von 35 Prozent zu,
dennoch begnügen sich viele Versi-
cherer im Schnitt mit acht bis zehn
Prozent. Gemäß gesetzlicher Vorgabe
wird eine Mindestverzinsung des Spar-
anteils von derzeit 2,25 Prozent gar-
antiert. Dennoch vertrauen die Anle-
ger diesem Konzept trotz gestiege-
nem Sicherheitsbedürfnis offensicht-
lich nicht mehr. Während alle anderen
sicherheitsorientierten Vorsorgefor-
men in unserem Vorsorge-Barometer
zum Teil erheblich zugelegt haben,
hat die Zustimmung zur Kapitalle-
bensversicherung um einen Prozent-
punkt abgenommen. Die Zukunft ge-
hört verständlichen Vorsorgelösun-
gen, die Sicherheit und Rendite-Chan-
cen verknüpfen.

Was ist bei Garantien abschließend zu
beachten?
Pawlowski: Anleger sollten prüfen,
wann sie greifen. Unsere Garantie ist
täglich verfügbar und gilt während der
gesamten Vertragslaufzeit. Die Si-
cherheit besteht auch bei Teilentnah-
men oder vorzeitiger Kündigung. So
sind Fondswechsel zwischen Garan-
tiefonds und anderen Fonds im Port-
folio jederzeit möglich. Bei den mei-
sten anderen Anbietern gilt die Ga-
rantie dagegen nur zu festen Stichta-
gen und wenn der Vertrag bis zum En-
de der Laufzeit durchgehalten wird. 
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Repräsentativ-Umfrage:

Kapitalanleger wollen Durchblick und Sicherheit.

Wie wichtig sind Ihnen folgende Kriterien bei der Wahl eines Vorsorge- bzw. 

Geldanlage-Produktes (Antworten „sehr wichtig“ oder „wichtig“)?
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Repräsentativ-Umfrage:

Deutsche wollen Sicherheit zum Nulltarif.

Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Garantieelemente?

Wie viel Prozent wären Sie bereit, für folgende Garantieleistungen zu bezahlen?
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Vorsorge-Barometer Clerical Medical:

Welche Formen der langfristigen Altersvorsorge werden sich durchsetzen?
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können und dabei Rendite und Si-
cherheit miteinander in Einklang brin-
gen – zumal nach Einführung der Ab-
geltungssteuer. Das wird vor allem die
unabhängigen Vermittler fordern. Der
Trend zu aufklärender Beratung und
transparenten Produkten wird sich
fortsetzen. 

Welche Schwerpunkte werden Sie bei
Ihrer Arbeit im nächsten Jahr setzen?
Pawlowski: Wir werden für unsere
Partner im Vermittlermarkt unser
Aus- und Weiterbildungsangebot in-
tensivieren. Darüber hinaus prüfen
wir derzeit mehrere Konzepte zur
Weiterentwicklung und Schärfung des
Produktportfolios von Clerical Medi-
cal und Heidelberger Leben. Unter
anderem planen wir, das Spektrum
unserer Garantiefonds auszubauen.

Was wird der konkrete Nutzen für Ver-
sicherungskunden sein?
Pawlowski: Wer sein Vermögen als
langfristiges Investment in die Alters-
vorsorge betrachtet, sollte auf aktien-
orientierte Lösungen setzen. Ein Weg,
der zugleich die geforderte Sicherheit
bietet, sind Lebensversicherungen mit
Garantiefonds. Sie sichern einen Teil
des jemals erreichten Höchststandes
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